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Funde aus Waldgirmes
Dr. Gabriele Rasbach

Immer wieder fanden sich in Waldgirmes Teile der vergoldeten etwa lebensgroßen Reiterstatue. Manche Fragmente 
weisen deutliche Spuren der Zerschlagung auf.

Gewandspangen, d.h. Fibeln, dien-
ten dazu, Kleidungsstücke zu 
schließen oder aneinander zu befes-
tigen. Sie gehören aufgrund ihrer 
teilweise regionalen Verbreitung und 
engen Datierung neben Münzen und 
Keramik zu den chronologischen 
Leitfunden einer archäologischen 
Fundstelle. In Waldgirmes konnten 
mehr als 40 Fibeln geborgen wer-
den. Sie stammen sowohl aus dem 
römischen wie dem einheimischen 
Kulturbereich und vermitteln damit 
ein Bild der Bevölkerungsverhält-
nisse in der Siedlung.

Zwei Fibeln verdeutlichen dies 
exemplarisch:

Die römische Scheibenfibel besteht 
aus einer Grundscheibe von etwa 3 
cm Durchmesser. auf dieser Schei-
be befindet sich ein filigran ver-
ziertes Silberblech in Form von 
Lotusblättern. Die Lotusblätter zie-
ren zusätzlich blaue und grüne Glas-
einlagen. Ein Bernstein sitzt auf der 
Schauseite des zentralen Nietes. 
Diese Fibel stammt offensichtlich 
aus dem südlichen Mittelmeerraum.

Die germanische Silberfibel zählt 
aufgrund ihrer Gestaltung zu den 
Augenfibeln. Auch sie weist auf dem 
Bügel und sogar auf der Unterseite 
der Nadelrast Verzierungen in 
typischer Manier auf. Beide Stücke 
dienten sicherlich höher gestellten 
Persönlichkeiten als Schmuck und 
Bestandteil der Tracht.

Funde aus Glas sind in Waldgirmes 
selten. Eine Gemme und eine 
Mosaikperle zählen zu den heraus-
ragenden Stücken. Die Gemme 
imitiert in ihrer Gestaltung einen 
geschnittenen Schmuckstein. Auf 
ihrer Vorderseite befindet sich ein 
Bild aus einer antiken Erzählung.

Das zweite Stück, eine Mosaikperle 
aus Glas, zeigt drei Bilder des 
ägyptischen Stiergottes Apis. Er 
trägt die Sonne zwischen den 
Hörnern. Der Durchmesser der 
Perle beträgt lediglich 1,5 cm.
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